
taz am wochenende 

Die „Vereinigung der Verfolgten des 
Naziregimes“ wird 75 Jahre alt. Ein 
Gespräch mit der Vorsitzenden über  
die Geschichte des Verbands und die 
Frage, was der Schwur von Buchenwald 
für den Krieg in der Ukraine bedeutet

Interview Kersten Augustin und Sara Rahnenführer
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67, ist eine der Vorsitzenden der „Vereinigung der 
Verfolgten des Naziregimes – Bund deutscher 
AntifaschistInnen“ (VVN-BdA).

Was macht Ihnen Angst?
Die AfD und die verdeckten Nazi-Strukturen in Polizei 
und Bundeswehr. Aktuell auch der Umgang mit dem 
Krieg in der Ukraine und die Hetze gegen russische 
Bürger:innen.

Dass es viele Menschen gibt, die sich gegen Nazis 
engagieren, die vielen antifaschistischen Jugend-
gruppen und das Netzwerk „Schulen mit Courage“.

Cornelia Kerth
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